
DCSiE~

Neues internationales See rabkommen dringend gebotenS. ,

OlympiamUnzen fUr den General-
sekretâr der OAS, S. 3

Kanadischer Wirtschaftsrat emp-
fiehit neue Handelsstrategie,
S. 4

EineUV-Dentalkamera, S. 5

Studenten helfen Einwanderern,
S. 5

Fragebogen, S. 6

Weitere Broschiiren. Informati -
onsblâtter usw. ;iber Kanada sini
bei foIý'eicden karadischen Aus-
landsvertretungen erhbi1t1ich:

Kanadiqwhe )Potschaft
53 Bonn!BR)
Friedrir.h-Wilhelrn-Str. 18

Kanaidische Mil itÎirpission und
Kauv'disches Konsuilat
1 1Perlir 10
Europa-Center

Kanadisches Generaikonsulat
4 Dlsseldorf/BRD
Irnierrannstr. 3

Kanadisches Gereraikonsulat
7000 StuItt-çart 1 'BPD
Ki;nic-str. 2()

2000 IHamhurg 36/BRD
EsDlanpde 41-47

Karnc4ischie Botqcbeft
1010 INirn/Ôsterreich
Dr.-Karl-Ltieý'er-Ring

Varalische Brt.qchnft
30M)0 Pern1/Sv'h,-ri 7
Kircbýnfe1ds-r, 88

SUN Sinterna ionales Seerechtsabkommen

Am 22. Sep raber gin g Kanadas Aul3enminister
Allan J. MacEcachen in semner Rede auf der
30. Sitzung der Generalversammlung der Ver-
einten Nationen auf verschiedene Themen ein:
auf die kîirzliche Sondersitzung der VN, das
Seerecht, die Abriistung, die Friedenssiche-
rung in Nahost und auf die Strukturreform der
Vereinten Nationen.
Kanada hat sich auf VN-Konferenzen um das Be-

wirtschaftungsrecht fiir eine Anschlui3zone von
200 sm vor seinen Kîisten bemùht, die an die
Stelle der gegenwârtig auf 12 sm begrenzten
Gebietshoheit treten soll und hofft, daI3 ein
neues multilaterales Abkommen auf der See-
rechtskonferenz unte.rzeichnet wird, die im
Marz in New York stattifinden soll. In diesem
Zusammenhang stelite Minis ter MacEachen test,
daI3 "aile Teilnehmer mit Verantwortungsbewu3t-
sein, FIexibilitdýt und in Erkenntnis der ech-
ten Dringlichkeit handein miissen, wenn eine
endgiiltige Vereinbarung erzielt werden soll".
Gelingt ein multilaterales Vorgehen nicht,

dann wîfrde Kanada laut Herrn MacEachen "auf
andere L5sungen zum Schutze elemen tarer na-
tionaler Interessen zurückgreifcn miissen."
Nachstehend werden die Bemerkungen des Aul3en-

ministers zu diesem Thema wiedergegeben:

Zu den wichtigsten, jedoch arn wenigsten ge-
wiirdigten Funktionen der Vereinten Nationen
gehbren ihre regelmniBigen und beharriehen
BemUhungen, durch fortiaufende Entwicklung
des Vb1kerrechts zu einer stabilen Weltord-
nung beizutragen. Ein dynamisehes Beispiel
dafilr ist das Seerecht.
Wir sind dabei, neue RecIitsgrunds)!'tze zu ent-

wickeln, in denen sich die wachsende Erkennt-
nis der gegenseitigen Abh'ingigkeit der VZ51ker
und der Notwendigkeit widerspiegeln, die Mee-
resumwelt zu schiitzen u nd ihre Rohstoffquel-
len zu erhalten. Ich habe keinerlei Bedenken,
den Standpunkt der kanadischen Regierung zu
bekrUftigen, daf3 die Lebensfýýhigkeit eines
Ordungsprinzips fUt die zunehmend aufeinander
angewiesenen V3lker der Welt sich auf die
Schaffung eines internationalen Wirtschafts-
systerns griindet, das für eine gerechtere


